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 Zielerreichung
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        (Art und Grad)

 - ∅-Streuung 

 Gefüge horizontal 

   Lückenlänge, 

   Stammzahl)

 Stabilitätsträger

 - Schlankheitsgrad

 - Zieldurchmesser

 - Keimbett 

 - Ansamung/Anwuchs 
  (10 cm bis 40 cm Höhe)

Minimalprofil 
(inkl. Naturgefahren)

Degersheim Weiserfl. Nr. Bruderwald

Zustand 1: 2009

 Mischung 

Verjüngung funktioniert
nächste Durchmesserstufe - Stufe teilweise erreicht

ne
in

bestehende Verjüngung in 
die nächste 
Durchmesserstufe bringen

ja
ja

ja

 Gefüge vertikal 

Jungwuchs , Altholz 
vorhanden
Baumholz I schwach vertreten
Minimalprofil erfüllt

Bu 25 % inkl.Verj.
Fi: 40 % , Ta: 30 %  
Es, Ah: 5% Es Triebsterben
wenig Fi in NV
Ta, Bu in NV etwa gleich

Flächenmässig hat Brombeere zugenommen
NV hat sich gut entwickelt, v.a. Ta, Bu

vorhanden,vielseitig
vorallem Ta u.Bu
starker Verbiss
schlechte Qualität

Laubbäume: 60-100%
Bu: 50-100%
Ta-Samenbäume:-40%
Fi: 0-30%

Bu:           10%
Es / Ah:    10%
Ta:            20%
Fi:             60%

entwicklungsfähige Bäume 
in mind. 3 versch. 
Durchmesserklassen pro ha

Alle Entwicklungsstufen
vorhanden

Baumholz I in Baumholz II eingewachsen
div. Ausfälle u. teilweise Nutzung

Verjüngung eingeleitet

ja

 - Aufwuchs
 (bis + mit Dickung, 40 cm 
  Höhe bis 12 cm BHD)

pro ha mind. 2 Trupps (2-5 
Aren, alle 75 m), oder 
Deckungsgrad mind. 4% 
und Mischung zielgerecht

1 Trupp vorhanden mehrere Trupps vorhanden
Mischung zielgerecht: Ta Bu

 Verjüngung 

ja

Stammzahl bei Fi 
reduzieren

07.12.2022

   Wirkungsanalyse 
    Was hat sich verändert?
    Was sind die Ursachen?
    Waren die Massnahmen wirksam?

Verjüngung hat sich etabliert
Fi im Altbestand reduziert
Es reduzeirt, abgestorben (Eschentriebsterben)
Ah weniger, Verbiss

Fichten reduzieren
Bu, Ta fördern

Stabilitätsträger freigestellt

Stammzahl bei Fi merklich reduzeirt

Lücken entstanden wegen Zwangsnutzungen 
und Eschentriebsterben

Dauerwaldcharakter 
anstreben

 - Kronenentwicklung

Lückengrösse max. 6 Aren; 
bei geschl. Verj. 12 Aren. 
Deckungsgrad > 40% und 
mehr als 400 Bäume pro ha

Deckungsgrad 100%
keine Lücken

Verbiss mässig
Qualität okay, Es in NV vor -
handen, absterbend,
Ansamung, Anwuchs nicht viel 
vorhanden

mind. die Hälfte der Kronen 
gleichmässig geformt

lange schlanke Bäume
2/3 der Kronen nicht
gleichmässig verteilt.
Z.T. instabile Bäume

Kronenlängen eher kurz, 
aber gleichmässig geformt,
keine instabilen Bäume

DG : 80 %
Lücken mit Brombeeren vorh.
Kluppiert: 150 Bäume, zusam.
mit Verjüngung erfüllt.
Minimalprofil erfüllt

sehr starke Brombeeren - Konkurrenz

ja

in Lücken vorhanden

 Verjüngung 

Fläche mit starker 
Vegetationskonkurrenz
< 1/3

vorhanden,vielseitig
vorallem Ta u. Bu

wenig Keimbeet wegen
Brombeeren

 Verjüngung 

 - (Deckungsgrad, 
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